
Amtsblatt der Ztadt Wiesbaden
u«L amtliches Publikationsorgan der Gemeinde « : Schierstein , Sonnenberg , Rambach . Naurod , Franenstein , Wambach u. v. a.

Tägliche Beilage zum Wiesbadener General-Anzeiger.
Rr . 117 Freitag , den >9. Mai 1911 26 . Jahrgang.

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Aus Anlaß der Nennen aus der Wiesbadener
Rennbahn bei Erbenbeim am Sonntag , den 21.,
Dienstag , den 23. und Donnerstag , den 25. Mai
d. Js .. wird zur Regelung des Fußgänger »,
Reit - und FubrverkvbrS für die Zeit von

IX —3 und 6— 7%  Uhr nachmittags
folgendes bestimmt:

1. Zur Vermeidung von Unslücksfällen dürfen
sich die Fußgänger , soweit sie nicht zur Er¬
reichung der aus der Nordseit « -belesenen
Häuser den nördlichen Bürgersteig unbe¬
dingt benutzen müssen , nur auf dem süd¬
lichen Bürgersteig der Frankfurterstraßc
bewegen.

L Die Frankfurterstraß « ist für Reiter , Rad¬
fahrer und all « nicht der Persanenbesörd «.
rung dienend « Fahrzeuge verboten.

3. Der Durchgangsverkehr von Fahrzeugen
aus der Frankfurterstraße , von der Rhein¬
straße bis zur Gemarkungsgrenze (Ziegelei
Birk ) , ist in der Zelt von 1 X —3 Uhr
nachmittags für alle aus der Richtung
Erbenbeim kommende und in der Zeit von
6—7%  Uhr nachmittags für alle aus der
Richtung Wiesbaden kommende Fahrzeug«
verboten.

4. Sämtliche Kraftfahrzeuge (Automobile)
haben aus der Fahrt zum Rennplatz und
zurück den Fahrdamm der Frankfurter¬
straße längs der Bordkante des südlichen
Bürgersteiges zu benutzen.

5. Sämtliche mit Pferden bespannte Per-
soneufnbrwerke haben aus der Fahrt »um
Rennplatz und zurück die Mitte des Fabr-
Lammes der Frankfurterstratze . zwischen
dem für Kraftfahrzeuge bestimmten Wege¬
raum und dem Straßenbahngeleise , zu be¬
nutzen.

6. Sobald bei mehreren der zu 4 und 5 ge¬
nannten dasselbe Ziel verfolgenden Fahr¬
zeugen ein « Reihenfolge entsteht , bat iedes
neu hinMkommend « Fahrzeug sich dem
-letzten in der Reibe anzuschließen . Kein
Fahrzeug darf aus der Reih « ausbrechen,
vorfahrend « überholen oder sich in die Reibe
«indrängen.

7. Sämtliche Fahrzeuge dürfen nur mit
mäßiger Geschwindigkeit fahren : Kraftfahr¬
zeuge nicht über 15 Kilometer in der
Stunde.

8. In der Frankfurterstraße ist das Halten
von Fahrzeugen nur soweit gestattet , als
das Ein - und Aussteigen der Anwohner
dies unbedingt erforderlich macht.

Es wird erwartet , daß die gegebenen Vor¬
schriften genau befolgt werden , da nur dadurch
ein geregelter Verkehr von und nach dem Renn¬
plätze erzielt werden kann.

Insbesondere ist den Anordnungen der Schub-
mannschast unweigerlich Folge zu leisten , nament¬
lich, wenn sie durch Erbeben der rechten Hand das
Zeichen zum „Halten " gibt , was hanotsächlich
bei der Einfahrt der Straßenbahnwagen aus der
Rheinstraße in die Frankfurterstratze erforderlich
werden wird.

Da bei den lebten Rennen einzelne Kutscher
von herrschaftlichen Fuhrwerken gegen diese An¬
ordnungen verstoßen haben , werden di« Besitzer
ersucht , den Bediensteten ganz besonders die Be¬
folgung vorstehender Maßnahmen einzuschärfen.

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestim¬
mungen werden aus Grund der Straßenvolizei-
Berordnung vom 10. Oktober 1910 mit Geld¬
strafe bis zu 30 Mark , an deren Stelle im Un¬
vermögensfalle eine Haststraße bis zu 3 Tagen
tritt , bestraft.

Wiesbaden , den 18. Mai 1911.
Der Polizei -Präsident . v. S che n ck.

Städtische
Säuglings - Milch - An  st alt.

Trinksertige Säuglingsmilch die Tagespor¬
tion für 22 Pfennig  erhält jede minder¬
bemittelte Mutter auf das Attest jedes Arztes in
Wiesbaden.

Abgabcstellen sind errichtet:
1. in der Allgemeinen Poliklinik . Helenenstr . 21.
2. in der Augenbeilanstalt für Arme , Kapellen-

ftraße 82,
3. im Christlichen Hospiz , Oranienstraße 53,
4. in dem Hospiz zum bl. Geist , Friedrichstr . 24,
5. in der Drogerie Schoeller , Westendstr . 36.
6. in der Kaffeeballe . Marktstr . 13,
7. bei Kaufmann M . Rathgeber , Moritzstr . 1,
8. in der Krippe , Gustav -Adoifstr . 20/22,
9. in der Paulinenstistung , Schiersteinerstr . 31,

10. in der Sveisehalle „Blaues Kreuz . Sedan-
platz 5,

11. in dem Stadt . Krankenhaus , Schwalbacher-
straße 62,

12. in dem Stadt . Schlachthaus , Schlachtbaus¬
straße 57 und

13. in dem Wöchnerinnen -Asyl , Schöne Aus¬
sicht 34.
Bestellungen sind gegen Ablieferung des At-

testes dort zu machen.
Unentgeltliche Belehrung über Pflege und

Ernährung der Kinder und Ausstellung von
Attesten erfolgt in der Mütterberatungsstelle
(Marktstraße 1/3 ) Dienstags , Donnerstags und
Samstags , nachmittags von 5 bis 6 Uhr.

Bemittelte Mütter erhalten die Milch gegen
Einsendung des ärztlichen Attestes bei der Säug-
lingsmilchanstalt . Schlachthausstrabe 24 frei ins
Haus geliefert , und zwar:

Nr . I der Mischung zum Preise von 10 Pfg.
für die Flasche : Nr . Il der Mischung zum Preise
von 12 Pfg . für die Flasche : Nr . III der Mischung
zum Preise von 14 Pfg . für die Flasche : Nr . IV
der Mischung zum Preise von 14 Pfg . für die
Flasch «.

Wiesbaden . 28. Avril 1911.
88200 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bei der am 2. Mai 1911 erfolgten Ver¬

losung zur Rückzahlung auf die 8% bezw.
1311 1320 1340 1372 1389 1400 1411 1456 1505

4 550 000 M (3s ^ prozentige Ausgabe vom
1. 8. 1898 und 4prozcntige Ausgabe vom 1. 8.
1900) wurden folgende Nummern gezogen:
Buchstabe C . I ü 200 JL  Nr . 7 30 153 l'üO 186

187 192 217 224 238 248 203 268 283 315 325
326 346 353 382 395 412 421 427 428 445 406 471
487 505 520 534 536 537 538 589 540 550 551
555 568 570.

Buchstabe E - II ä 500 JL  Nr . 5 86 107 162 269
202 830 848 363 397 436 469 500 531 592 663
739 755 772 792 811 836 804 891 930 944 979
1018 1045 1050 1074 1084 1005 1114 1144 1148
1178 1218.

Buchstabe C . III ö 1000 M  Nr . 6 24 26 60 92
101 131 190 224 264 287 315 346 401 416 435
454 541 505 616 617 626 658 664 679 696 725
742 745 746 749 776 797 865 883 884 928 940
954 966 978 980 981 983 995 997 998 1000 1003
1005 1022 1023 1024 1031 1032 1036 1074 1100
1128 1144 1172 1188 1211 1234 1255 1276 1298
1311 1326 1340 1372 1389 1400 1411 1456 1505
1523 1551 1602 1631 1664 1684 1716 1750.

Buchstabe C . IV ä 2000 ^ Nr . 6 66 104 138 199
232 282 351 352 552 584 594 635 682 683 722
747 779 809 856 857 882 936.
Diese Anleihescheine werden hiermit zur

Rückzahlung ans den 1. Oktober d. I . gekün¬
digt , und cs findet von da ab eine weitere
Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der
Inhaber bei der Stadthauptkasie . hier , bei der
Kgl . Seehandluna (Preußischen Staatsbank)
zu Berlin , bei dem Bankhausc Ephraim
Meyer und Sohn zu Hannover und bei der
Dresdner Bank zu Berlin und zu Frankfurt
a - M . in der nach dem Fälligkeitstermin fol¬
genden Zeit.

Durch Rückkauf von Anleihescheinen sind
weitere 14 300 JL  getilgt worden.

Aus früheren Verlosungen sind noch nicht
zur Einlösung gekommen:

Zum 1. Oktober 1910:
Buchstabe C. I Nr . 443 über 200 Jl.
Buchstabe C . III Nr . 23 354 1368 über je

1000 JL.
Wiesbaden , den 8. Mal 1911.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bei der am 2. Mai 1911 erfolgten Ver¬

losung zur Rückzahlung auf die 3s/2̂ ige
Staötanleihe Buchstabe B vom 1. April 1896
von 3 375 000 Jl  sind folgende Nummern ge¬
zogen worden:
Buchstabe B . I L 209 Jt  Nr . 3 29 73 99 133 175

289 269 284 307 308 314 827 379 404 446.
Bnchstabc 3f II ä 500 JL  Nr . 209 448 1000.

Buchstabe B . II ä 500 M  Nr . 209 448 1000.
283 303 346 385 436 460 503 604 671 736 795
888 973 1019 1113 1236 1378 1379.

Buchstabe B . IV ä 2000 Jl  Nr . 8 221 403 513
598.

Diese Anleihescheine werden hiermit zur
Rückzahlung auf den 1. Oktober d. I . gekün¬
digt , und es findet von da ab eine weitere
Verzinsung derselben nicht mehr statt-

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der
Inhaber bei der Stadthauptkaffe , hier , bei der
Kgl . Seehandlung (Preußischen Staatsbank)
zu Berlin , bei dem Bankhause Delbrück,
Schickler u . Co - zu Berlin und bei der Dresd¬
ner Bank zu Berlin und zu Frankfurt
a . M . in der nach dem Fälligkeitstermin fol¬
genden Zeit.

Durch Rückkauf von Anleihescheinen sind
weitere 49 000 JL  getilgt worden.

Aus früheren Verlosungen sind noch nicht
zur Einlösung gekommen:

Zum 1. Oktober 1910:
Buchstabe B . I Nr - 122 über 200 JL.
Buchstabe B - II Nr . 202 404 über je 500 Jl.
Buchstabe B . III Nr . 870 über 1000 A.

Wiesbaden , den 8. Mai 1911.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Kesselschmied Emil Bohl , geboren am

11. Juni 1878 zu Breslau , entzieht sich der Für¬
sorge für seine Familie , so daß sie ans öffent¬
lichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung seines Aufent¬
halts.

Wiesbaden , den 17 . Mai 1911.
28232 Der Magistrat , Armen -Vrrwaltung.

Bekanntmachung.
Zwei vor dem Südfriedhos errichtete , für

Blnmenhalle » oder als Ausstellungs -Räume
für Bildhauer geeignete Pavillons sind als¬
bald werter zn vermieten.

Nähere Auskunft wird im Rathause Zim¬
mer Nr . 44 in den Vormittagsdicnststuuden
erteilt.

Wiesbaden , den 29. März 1911. 28151
Der Magistrat.

Freibank.
Samstag , den 20. Mai 1911 , morgens 7 Uhr.

Minderwertiges Fleisch von 1 Ochs , 1 Rind zu
50 -I , 4 Schweinen 50 und 40 $, (gekocht ) Rind¬
fleisch 25, Schweinefleisch 40 $.

Fleischhändlern , Metzgern , Wurstbereitern ist
der Erwerb von Freibankfleisch verboten , Gast¬
wirten und Kvstgebern nur mit Genehmigung der
Polizeibehörde gestattet.
28231 Städt . Schlachtbos -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Som¬

mermonate (Avril bis einschließlich September)
um 9 Ubr vormittags.

Wiesbaden , den 18. Mär , 1911.
26850 Städt . Akzise-Amt.

Bekanntmachung.
Bei der am 2. Mai 1911 erfolgten Verlosung

zur Rückzahlung auf die Stadtanleihe Buch¬
stabe D von 11 900 000 Jt.  und zwar auf die
4proz . l . Ausgabe vom 1. Mai 1901 und
OV̂ prozentige 2. Ausgabe vom 1. Mai 1902
sind folgende Nummern gezogen worden:
Buchstabe D . I L 200 JL  Nr . 2 5 23 49 105 137

170 240 256 293 327 371 406 433 450 467 497
498 499 500 503 670 727 780 881 918 1005 1081
1117.

Buchstabe D . II ä 500 JL  Nr . 2 16 20 52 99 158
179 184 218 257 306 844 384 420 470 474 479
517 581 659 588 646 714 750 801 949 1014 1079
1159 1273 1382 1454 1575 1647 1737 1877 1982
2081 2256 2420 2585-

Buchstabe D . III ä 1000 Jl  Nr . 5 65 83 152 200
219 247 288 339 388 390 391 392 894 449 463
528 579 613 634 673 710 744 800 844 846 847
871 913 995 1078 1141 1219 1251 1364 1402
1527 1581 1582 1583 1607 1637 1675 1728
1803 1850 1937 2012 2061 2114 2201 2249
2329 2477 2531 2535 2647 2736 2801 2884.

Buchstabe D . IV ä 2000 A  Nr - 4 158 248 292
329 349 368 383 408 453 481 491 508 551 614
640 676 724 765 769 804 851 899 914 981 1001
1145 1241 1820 1458 1580 1650 1754 1796 1914
2150.

Buchstabe D . V a 5000 Jl  Nr . 2 58 129 146 218
253 358 426 538 591.

Diese Anleihescheine werden hiermit zur
Rückzahlung auf den 1. Oktober d. I . gekün¬
digt , und es findet von da ab eine weitere
Verzinsung derselben nicht mehr statt-

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der
Inhaber bei der Stadthauptkasse hier , oder
bei den auf den betreffenden Anleihescheinen
verzeichneten Bankhäusern . Bemerkt wird
hierbei , daß anstelle der auf den Anleiheschei¬
nen der 1. Ausgabe genannten Genossen¬
schaftsbank von Soergel , Parrisius u . Co . die
Dresdner Bank zn Frankfurt a . M . und zu
Berlm , anstelle der auf den Scheinen der
2. Ausgabe genannten Berliner Bank die
Kommerz - und Diskonto -Bank zu Berlin und
Hamburg und anstelle der Nürnberger Bank
die Bayerische Bereimsbauk Filiale Nürnberg
zu Nürnberg getreten sind.

Durch Rückkauf von Anleihescheinen sind
auf die 2. Ausgabe vom 1. Mai 1902 weitere
80 600 Jl  getilgt worden.

Aus früheren Verlosungen der beiden
Ausgaben sind noch nicht zur Einlösung ge¬
kommen:

Zum 1. Oktober 1908:
Buchstabe D . I Nr . 414 über 200 JL.

Zum 1. Oktober 1909:
Buchstabe D . I Nr . 417 über 200 JL.

Zum 1 Oktober 1910:
Buchstabe D I Nr - 418 456 über je 200 JL.
Buchstabe D . H Nr . 142 436 733 über je 600 JL.
Bnchstabc D . III Nr . 1247 über 1000 JL.
Buchstabe D . IV Nr . 845 über 2000 A.

Wiesbaden , den 8. Mai 1911.
Der Magistrat.

Bekanntmachnna.
Bei der am 2. Mai 1911 erfolgten Ver¬

losung zur Rückzahlung auf die Stadtan¬
leihe Buchstabe E von 21 165 000 Jl  und zwar
auf die 4 prozentige III . Ausgabe vom 1. Ok¬
tober 1906 und 4prozentige IV . Ausgabe vom
1. Juli 1907 sind folgende Nummern gezogen
worden:
Buchstabe EI ä 200 JL  Nr . 1627 1725 1709

1837 1890 1926 1976 2061 2126 2177
2222 2258 2277 2314 2356 2370 2375
2376 2420 2476 2495 2508 2539 2562
2574 2600 2608 2615 2644.

Buchstabe E II k 500 JL  Nr - 2602 2718 2816
2819 2820 2864 2903 2904 2988 3029
3086 3132 3189 3253 3291 3324 3417
3442 3483 3593 3639 3671 3693 3719
3720 3761 8801 3860 3903 3945 3974
4006 4069 4230.

Buchstabe E III ä 1000 A  Nr. 2927 2972
2985 3012 3067 3128 3155 3197 3231
3259 3307 3347 3871 3403 3428 3472
3562 8633 3685 3710 3765 3870 3902
3937 3971 4017 4050 4102 4171 4238
4273 4276 4351 4352 4502 4558 4586
4667.

Buchstabe E IV ä 2000 A  Nr . 2603 2632 2688
2758 2799 2857 2870 2871 2914 2984
3051 3122 3161 3162 3200 3224 8259
3307 3332 3350 3400 3437 3551 8654
3749 3802 3823 3850 8851 3916 3953
3989 4030 4049 4091 4092 4127.

Buchstabe E V L 5900 Jl  Nr . 652 771 801
872 939 1010.

Diese Anleihescheine werden hiermit zur
Rückzahlung auf den 1. Oktober d . I . gekün¬
digt , und es findet von da ab eine weitere
Berzinsüng derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der
Inhaber bei der Stadthauptkaffe hier oder
bei den auf den betreffenden Anleihescheinen
genannten Bankhäusern.

Der auf die 3Mrozentigen I . und II . Aus¬
gaben (vom 1. April 1904 und 1. April 1905)
der vorbezeichneten Anleihe zu tilgende Be¬
trag von 275 500 JL  ist durch Rückkauf gedeckt-
Eine Verlosung dieser beiden Ausgaben fin¬
det daher in diesem Jahre nicht statt.

Ans früheren Verlosungen der I ., H -,
III . und IV . Ausgabe sind noch nicht zur
Einlösung gekommen:

Zum 1- Oktober 1910:
Buchstabe E I Nr . 1892 1927 2479 2523

2569 2602 2646 über je 200 JL.
Buchstabe E II Nr . 2670 3946 über je 500 JL.
Buchstabe E III Nr . 3206 3362 4199 über je

1000 Jl.
Buchstabe E IV Nr . 4181 4190 über je 2000 JL-

Wiesbade « . den 8. Mai 1911.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen,

welche sich der Fürsorge für hüssbeüürsttge Angehörige
entziehen, wird ersucht:

l . Franz Beuth . geboren am 22 . 8. 1867 zu
Praunheim . — 2. des Tagl . Joh . Bickerl , geb. am
17. 3. 186t}zu Schlitz. — 3. d. IcD. Dicnstmagd Mneol.
öodf , geß. am 11. Dez. 1864 zu Weilmünster . — 4. der
ledig. Dienstmagd Anna Bongartz » geb. am 4. 3.
1887 zu Mainz . — 5. Auguste Brandeß , geb. am
25. 1. >891 zu Speyer . — 6. der ledigen Rntoniett«
Bruisma . geb. am 6. 10. 1886 zu Grafenhage.
— 7. des Buchhalters Karl Buch , geb. am 29. 4.
1880 zu Niedcrhofheim . — 8. Geschiedene Ehefrau
Alverr Conravi , Liua geborene Rovt , geb. am
11. 12. 186 - zu Wehen . — 9. d. Tagl . Peter Decker,
geh am 22. Januar 1374 zu Bielefeld — 10. des
Mühlenbauers Wilh Fayh , geb. am 9. Januar
1868 zu Oberoffleiden . — 11. des Taglöhnets
Wilhelm Frohn , geboren am 7. August 1866 zu
Springen . — 12. Klara Herma » « , geb. am3l . März
zu Wiesbaden . — 13 August Hoffmann , geb. am
2. 2. 1867 zu Nürnberg . — 14. Rich . John , Ww geb.
am 27. 1879 zu Biebrich . — 15. August Keim»
geb. am 29. 5. 1873 zu Bierstadt . — 16. des Schloffer-
gehilfcn Wilh . Klees , geb. am 1. 2. 1878 zu Besten-
back. — 17. der ledigen Anna Klein , geb. am 25. 2.
1882 zu Ludwigshasen . — >8. des Kutschers
Ernst König , geb. am 30. September 1863 zu
Wiesbaden . — 19. Josef Knbicki , geb. am 5, 3.
1873 zu Gnesen . — 20. Christian Küster , geb. am
7. 1. 1875 zu Düsseldorf . — 21 . des Glasrcinigers
Heinrich Kuhmann , geb. am 16. 6. 1875 zu Biebrich
— 22. des Reisenden Bruno Leißner , geb. am 23
11. 1866 zu Rauße . — 23. des Taglöhners Adolf
Lewalter , geboren am 19. September 1873 zu
Weinbach. — 24. Gisela Löver , geb. am
6. Mai 1878 zu Naumburg . — 25 . des Tapezierer-
gehilsen Wilh . Maybach , geb. am 27. März 1874 zu
Wiesbaden . — 26. der led. Ludiska Marschall,
geb. 24. 11. 1877 zu Bauerbach . - 27. Katharina
Metz , geb. am 25. Nov . 1875 zu Oberfischbach . —
23. Jakob Minicker , geb am 2. 3 1879 zu
Biebrich. — 29 . des RhabannS Nauheimer,
geboren am 28. August 1874 zu Winkel. —
30 Georg Ott , geboren am 26. Mai 1373
zu Ems . — 31. des Kaminbauers Wilhelm
Reichardt, geboren am 26. Juli 1853 zu
Aschersleben. — 32 . des Tapeziercrgehilfcn Otto
Reißner , geb. am 3. März 1885 zu Altenau. —
33. Dienstmagd Berta Rühmling , geb. am 30. 5.
1884 zu Ncuwandrum . — 34. Wilhelm Schilling,
geb. 18. 11. 1866 zu Wiesbaden . — 35. des Installa¬
teurs Heiur . Schmieder » geb. am 17. März 1872 zu
Krotzingen . — 36. Maria Schmidt , geboren
am 10. 2. 1886 zu Heiler . — 37. Anna
Schneidereit , geb. am 27. 12. 1881 zu Albau.
— 38. der led. Karoline Schöffler , geb. 20 . 3.
79 zu Weilmünster . — 39. deS Kutschers Max Schön¬
baum , geb. am 29. Mai 1877 zu Oberdollendorf. —
40. Emil Ueberle , geboren am 5. 3 . 1885
zu Heidelberg. — 41. Heinrich Uhl , geb. am 13.
8. 1874 zu Dahlheim . — 42 . des Taglöhners Wilh.
Urban , geboren am 3. 12. 1872 zu Würges. —
43. Johann Belte , geb. am 31. 7. 1872 zu Karlruhe
— 44. Emil Vetter , geb. 3. 7. 1879 zu Wiesbaden.
— 45. des Taglöhners Christ . Vogel , geboren am
9. September 1868 zu Weinberg . — 46. der Luise
Völker , geb. am 3. 3. 1882 zu Marburg . - 47.
der ledigen Johanna Zimmermann , geb. am
20. Mai 1888 zu Wiesbaden.

Wiesbaden , den 15. Mai 1911. (28225
Der Magistrat . Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Die Wwe . Friedrich Dinges , geboren am 14.

Februar 1873 zu Kirchhain , zuletzt in Frank¬
furt a . M . wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge
für ihre Kinder , so daß sie aus öffentlichen
Mitteln unterstützt werden muffen.

Wir ersuchen um Mitteilung ihres Aufent¬
halts.

Wiesbaden , den 16. Mai 1911.
28224 Der Magistrat . Armen -Unterstützung.

Amtliche Bekanntmachungen
der Nachbarorte.

->_ :_ _ __ _ »_ _ __ :_.
Sonnenberg.

Vergebung von Arbeiten.
Zur Erneuerung der äußeren Aufgangstreppe

zuin Rathaus der Gemeinde Sonnenberg sollen
die Maurer - und Steinbauerarbriten getrennt
im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
geben werden , wozu Termin auf Montag , den
22. Mai , mittags 12 Ubr , auf der Bürgermeiste¬
rei in Sonnenberg anberaumt ist.

Verschlossene Offerten mit der Aufschrift:
„Erneuerung der Rathaus -Aufgangstreppe " find
vor dem Termin bei dem Gemeinöevorstan -d in
Sonnenberg einzureichen . Zeichnung und vor-
geschriebene Angebotsformulare können daselbst
während der Bnreaustunden vormittags von
8—12 Ubr eingesehen und letztere gegen Erstat¬
tung der Schreibgebübren in Empfang genommen
werden.

Sonnenberg . den 15. Mai 1911.
Buchelt,

28301_ Bürgermeister.
Uebung der Pflkchtseuerwebr

am Mittwoch , den 24. Mai 1911 , abends 6X  Ubr.
Zusammenkunft : Spritzenhaus . Zur Uebung

muffen erscheinen:
1. die Mannschaften der Spritze l (Abteilungs¬

führer : August Wagner ) :
2. die Mannschaften der Steigerabteilung l

(Abteilungsfübrer : August Brust ).
Unpünktliches Erscheinen oder Fernbleiben

wird nach 8 11 der Feuerlöschpolizeiverordnung
bestraft.

Sonnenberg , den 18. Mai 1911.
Die Polireiverwaltuug:

28301 B u che l t . Bürgermeister»
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